0 Deffentliher Anzeigen 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Ne. 14). 


e 14. Ausgegeben, Danzig, den 2. April 1892. 
- Polizeiliche Angelegenheiten. J 5 Es wird 1% denſelben au berheften va 
1404 Die unverehelichte NRofalie Hein, geboren] das nächſte Gericht ae ängniß abzuliefern IV D 4292 
12 2. Dezember 1872 zu Köslin, katholiſcher Religion e ee ee 
ln Zurücklaſſung ihres Kindes den Hiefigen Ort 149 Gegen den Arbeiter Adolf Mehring, früher 


„bier, jetzt unbekannten Aufentyalts, geboren am 
e der p. Das eren En e 13. Dezember 1869 zu Kaberau, Kreis Lauenburg in 
Marienburg den 14. März 1892 Pommern, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver: 
! 257 i borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. a 9 
: gegen 88 246, 123, 74 Strafgeſetzbuchs verhängt. 
1495 In einer Strafſache ſollen der Arbeiter Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Auguſt Wienbrandt aus Bürgerwieſen und die Arbeiter- nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Strafe 
frau Wilhelmine Trettin aus Zickerke ſchleunigſt als akten wider Mehring Nachricht zu geben. (P. 1.442491.) 


Zeugen vernommen werden. Da der gegenwärtige Auf⸗ ! Danzig, den 21. März 1892. 
enthalt Beider hier nicht bekannt iſt, erſuche ich um Könizliche Amtsanwaltſchaft. Re 
Mittheilung ihrer Adreſſe zu den Akten V J 99191. | 1500 Gegen den Töpfergeſellen Carl Pruß aus 
Danzig, den 18. März 1892. Marggrabowa Kreis Oletzko, 28 Jahre alt, geboren am 
Der Erſte Staatsanwalt. - = Februar 1864 in Saleſchen Kreis Oletzko, welcher 
; ich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Steckbriefe. Rörperperlezung 1 15 : 
1496 Gegen den Gefreiten — Amtsſchreiber | Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


Otto Friedrich Plorin aus Friedrichsdorf Kreis Labiau, das nächſte Juſtizgefängniß zur Unterſuchungshaft abzu: 
geboren am 7. Juni 1868 zu Geidlauken Kreis Labiau, liefern und zu den Akten IV. D. 149 Nachricht zu Be; 
iſt die Einleitung der ſtandgerichtlichen Unterſuchung geben. > 
wegen Unterſchlagung, ſowie die Verhaftung und Auf | Allenſtein, den 19. März 1892. 
nahme in den Unterſuchungsarreſt verfügt. Königliches Amtsgericht. 9 

Da der Genannte aus feinem früheren Wohnorte; 301 Gegen den Einwohner Joſeph Manski aus 
Friedrichsdorf verſchwunden und der zeitize Aufenthalt Lunau, geboren am 13. Dezember 1850 in Saaben, 
unbekannt iſt, werden ſämmtliche Polizeibehörden dringend katholiſch, welcher ſich verborgen hält iſt die Unter ⸗ 
hust, nach dem p. Plorin gefl. recht eingehende Er ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Welungen anſtellen, ihn im Betretungsfalle ver⸗ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
930 und an die nächſte Militärbehörde abliefern,“ das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 

e gleichzeitig hierher Nachricht geben zu wollen. zu den Akten V J 18 92 Nachricht zu geben. 
Wehlau, den 18. März 1892. Danzig, den 21. 19 1892. i 
Königli irks⸗ 5 ö Der Erſte Staatsanwalt. - 

1497 & ies Pas Kommando. 1502 Gegen jede der nachſtehenden Perſonen: — 
Schodwill, 1 7 5 den Schuhmacherlehrling Albert Cacl] 1. den Knecht Peter Paul Holz, geboren am 30. Juni 
Kreis hausen, 19 05 n i aer. 1857 zu Schöneich, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
ſuchungshaft „welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 2. den Bergmann Joſef Pzykanowski, geboren am 


— 


wegen Diebſtahls verhängt 2 * 
8 2 . 7 7 t n 8 
1 A tust, benfelben zu verhaften und in > zu Gr. Montau, jetzt unbekann el 4 
N 303092. ſtizgefängniß abzuliefern. Altenzeichen 3. den Arbeiter Johann Roſenkranz, geboren am 
in geen r 12. Dezember 1862 zu Parſchau, jetzt unbekannten 7 
onigliche Staatsanwaltſchaft. 


| m 0 aa 97 Eu 
welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, ſoll eine 

1 N Arbeiter Adam Schulz, geboren durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien ⸗ 
am 24. Ma 8 zu Gilgenau, zuletzt wohnhaft | burg vom 30. Januar 1890 erkannte Geldſtrafe von 9 
gewefen in Hohenſtein Oüpr. welcher flüchtig iſt, iſt die 50 Mark eventuell eine Haftſtrafe von 10 Tagen voll? 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. ſtreckt werden. ö 139 


* 2 
. 


8 i ‚al 


0 Das 
nächfſte Gerichtsgefäugniß behufs Strafverbüßung ab⸗ 
zultefern IV D 12589. 8 

Marienburg, den 22. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1303 Gegen die ledige Arbeiterin Eliſe Mieſen 
ohne Wohnſitz, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 59/92. 
Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Große mittel, Stand 
Dienſtmädchen, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen 
braun, Zähne geſund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund 
(roth), Religion evangeliſch, Sprache deutſch (cheiniſcher 
Dialekt, Geburtsort Kaiſerſech Kreis Koblenz. 

Marienwerder, den 19. März 1892. 


A J Königliches Amtsgericht 3. 
ji 1504 Gegen den Malergehilfen Auguſt Weil aus 
\ Allenftein, geboren daſelbſt im März 1873, welcher 


flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens⸗ 

bruchs, Sachbeſchädigung und Widerſtands gegen die 
Staate gewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 

nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den ukten 

6 II 100091 Nachricht zu geben. 

u Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,67 m, 
| Statur kräftig, Haare dunkelolond, Augenbrauen blond, 
Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichtsſarde gejund, Sprache deutſch und polniſch. 


a Allenſtein, den 17. März 1892. 
a Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1505 Der Arbeiter Joſeph Slutowsly aus Neu⸗ 
8 Klunkowitz ißt, nachdem er wegen ſchweren Diebſtahls⸗ 


Verbrechen wider 88 242, 243 Ziffer 2 St.⸗G.⸗B. feſt⸗ 
genommen war, auf dem Transport = Bahnhofftation 
Neuſtettin entwichen. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das Königliche Amisgerichtsgefängniß zu Treptow a. Toll 
1 abzuliefern. 
— Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe circa 1,40 m, 
Ab Statur ſchlank, gerade Haltung, etwas O⸗Beine, Haare 
. hellblond, kurz geſchoren, barilos, Augen blaugrau, Naſe 
Ziemlich ppitz, Kinn ziemlich ſpitz, Geſicht mager, Geſichts⸗ 
farbe ſehr blaß. 
Kleidung: kurzes graues Jacket, dunkle geſtreifte 
Hoſen, lange Stiefeln, rothſeidenes Halstuch mit weißem 
Hemdkragen, Infanterie⸗Mütze mit Schirm. 
\ Beſondere Kennzeichen: Plutowski trägt die Mütze 
9 kühn auf dem linken Ohr, fehlt der zweite obere linke 
Porderzahn. 
Treptow a. Toll, den 17. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 
186506 Gegen den Heizer Carl Auguft Struchhoff 
aus Swinemünde, geboren am 22. Jun 1863 daſelbſt, 
eeuangeliſch, und den Matroſen Paul Beck aus Oſwine, 
Re geboren am 25. Dezember 1869 zu Stettin, evangeliſch, 


1 
4 Er 
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chaftlie 
Es wird erſuch 


t, dieſelben zu verhaften und ind 
Akten D 40091 Nachricht zu geben. 
Pillau, den 22. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
15307 Der Gefreite Franz Makowski diesſeitiger 
9. Kompagnie iſt von ſeinem am 20. d. Mts. beendeten 
Kommando in Karthaus zu ſeinem Truppentheil noch nicht 
zurückgekehrt und hat ſich deshalb der Fahnenflucht 
dringend verdächtig gemacht. 
Alle Militär⸗ und Zivll⸗Behörden werden erſucht, 
auf den p. Makowski zu vigiliven, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und au die nächſte Militär⸗ Behörde 
abzuliefern. 
Signalement: Geburtsort Gr. Plochoczyn, Kreis 
Schwetz. Regierungsbezirk Marienwerder, Alter geboren 
am 30. Juli 1870, Größe 1,66 w, Religion Katholisch, 
Profeſſion Schreiber, Haare blond, etwas gelockt, Stirn 
hoch, Augen blau, Augenbrauen blond, Naſe gewöhnlich, 
leicht gekrümmt, Mund: etwas aufgeworfene Lippen, 
Zähne ſtark, Kinn rund, Geſichtsbildung geſund (frisch) 
Statur unterſetzt. 
Danzig, den 27. März 1892. 
Kommando des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1 
(4. Oſtpreußiſches) Nr. 5. 
1508 Steckbriefsberichtigung. 
Der unterm 5. März cr. hinter dem Arbeiter Julius 
Böhnke erlaſſene und in Nr. 12. des öffentlichen Anzei⸗ 
gers von Danzig pro 1892 aufgenommene Steckbrief 
wird dahin abgeändert, daß p. Böhnke nicht ins hleſige, 
ſondern ins nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern iſt. 
Aktenzeichen IV D 17/92. 
Marienburg, den 25. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1509 Der unterm 24. Januar 1889 hinter dem 
Einwohner Hermann Neubauer aus Louiſenthal erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 386087. (er. 
Oeffentlichen Anzeiger vom 9. Februar 1889 laufende 
Nr. 510.) 
Schwetz, den 22. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
16510 Der hinter den Schieſerdecker Lorenz Kolski 
zu Danzig in Nr. 52 des öffentlichen Anzeigers von 
27. Dezember 1890 unter Nr. 5437 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. X C 9090. 
Danzig, den 17. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 

1511 Der unterm 13. September 1891 hinter 
dem Viehfütterer und Schiffer Auguſt Domke aus 
Jungen erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
D 36191. (efr. Oeffentlicher Anzeiger vom 26. Sep⸗ 

tember 1891 laufende Nr. 3849). 

Schwetz, den 17. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


nächſte Juſtiz⸗ Gefängniß abzuliefern, auch zu unfern 


y unterm 4. 
in Stück 7 S. 95 Nr. 667 des A 
veröffentlichte u ift erledigt. 
Lyck, den 22. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1513 Der binter dem Arbeitsſoldaten Bernhard 
Windſchall, Fall Nr. 2, in dem Oeffenllichen Anzeiger 
der Amtsblatts der Königlicher Regierung zu Danzig 
Nr. 25 vom 20. Jun 1891 unter Nr. 2519 erlaſſene 
Steckbrief iſt in Betreff dieſes Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 18. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1514 Der unterm 28. September 1883 hinter bie 
Wehrpflichtigen Bachſtach und Genofſen erlaſſene Steckbrief 
iſt bezüglich des Matroſen Franz Heinrich Guftav 
Oldenwaldt erledigt. 5 
Danzig, den 22. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
1619 Der hinter dem Knecht Friedrich Wilhelm 
Kaſch unterm dem 8. d. Mis. erloſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 22. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
151 6 Der hinter dem Dinſtmädchen Ottilie Stan⸗ 
gierski aus Abbau Linsk Kreis Schwetz unter rem 
26. Februar 1862 erliſſene, im Nr. 10. dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 21. März 1892. 
25 Der Erfte Staatsanwalt. 
uf 17 Der unterm 28. September 1891 hinter den 
red Franz Adolph Boru aus Carlshöfchen bei 
Pr. Eylau erlaſſene Steckbrief ifi erledigt. 
Zoppot, e März 1892. 
önigliches Amtsgericht. 
ns Der unterm 1. März 1892 binter den 
ort ergeſellen Friedrich Max Ambroſius erlaſſene Steck 
ve iſt erledigt. 
Dirſchau, den 23. März 1892. 
1319 Königliche Amtsgericht. 
aus Da 5 hinter dem Arbeiter Johann Kowalski 
Nr. 45 fg. unter dem 29. Oktober 1891 erlaſſene, in 
ift erledigt 91 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
Danzig, Ra 1 März 1892. 
1520 Oer der Erſte Amtsanwalt. 5 
baer folgende — 8. Auguſt 1887 bieffeits 


den Arbei f 8 
burg, ET Eugen Emil Dietrich aus Johannis- 


den Lei irn 
. ni Sa Anton Chriſtian Hermonn aus 
3 den Arbeiter Hermann Kork aus Danzig 


4 den Arbeiter Carl Heinri 
e N ri nzig 
erlaſſene Steckbrief wird deere ee De en 
Stolp, den 17. März 1892. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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— 


2. 


digt. 785 fe 
Elbing, den 21. März 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


den Arbeiter Marin Wrobel aus Schlachta erlaſſene 


Steckbrief ift erledigt. 

Magdeburg, den 21. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1523 Der hinter den Landwirth Gottlieb Heldt 
aus Braunsdorf, Kreis Danzig, in Nr. 31 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers vom 1. Auguſt 1891 unter Ne. 3148 
erlaſſene und in Nr. 9 des öffentlichen Anzeigers vom 
27. Februar 1892 unter Nr. 919 erneuerte Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 19. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 
Zwangsverſteigerungen. 

1524 Ja Wege der Zwanzsvollſtreckung ſell das 
im Grundbuche von Tolkeumt Band V Blatt 21 auf 
den Namen des Sch ffers Joſeph Zimmermann elite 
getragene in Tolkemit, Fiſcherſtraße II Nr. . 
legene Grundstück Tolkemit Nr. 204 am 8 Juni 
1892, Vormittogs 10½ Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 ver⸗ 
steigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 105 Mark 
zur Gebäudeſtener veranlagt. 
rolle, beglaubigte Abihrift des Grandbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunditüd betreffenee 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreibe tei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 4 

Alle Realberechtigten werden aufgeſor bert die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprücke, 
deren Vorhandenſein oder Bekrag aus 
zur Zeit der Eintro 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſen 
ſpäteſtens im Verſteigerungs:ermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht dem Gerichte aluudhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung Des 
geringſten Gebots nicht berückſictigt werden und bei 


Nutzungswerth 


Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berückſichtigten 


Auſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schuß des Ders 


224 be⸗ 


dem Grundbuche 
gung des Verſteigerungsbermerks — 


Eigenthum des Grundſtücks 


1522 Der von mir unterm 17. April 1891 gegen CH 


Auszug aus der Steuer?⸗ 


— 


ſteigerungstermins die Einſt lung des Verfahrens her- 


beizufünren, widrigeufalls nach erfolgten Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. ö er 
Dias Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr an Ge. 
richtsſtelle. Zimmer Nr. 12, verlünd«t werden. 
Elbing, den 11. März 1899 * 
Königliches Amtsgericht. 


u 
4 


es 


rhandenſe 


g fi 
derartige 


- 
* verſteigert werden. 


| Das Grundſtück ift mit 1135,74 Mark Reinertrag ; zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


und einer Fläche von 53,4625 Hektar zur Grundſteuer, 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koiten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
8 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
G lrundſtücks tritt. 
: Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Mai 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
Trlichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werten. 

Danzig, den 12. März 1892. 

ur Königliches Amtsgericht 11. 
0 1526 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


„ 


im Grundbuche von Skorzewo Band I Blatt 8 auf 
den Namen der Auguft und Anna geb. Schuliſt⸗Piontkowski' 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Skorzewo, Kreis Carthaus 
belegene Grundſtück am 24. Mai 1892, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer 3, meiſtbietend verſteigert 
werden. 
Das Grundſtück iſt mit 12,30 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 2603,24 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 und 38 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
+ Bejondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 


A Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


ra 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundffücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Mai 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer Nr. 3, verkündet werden. 

Berent, den 21. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1527 Im Wehe der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Nenkau Band I Blatt 12 auf den 
Namen des Mühlenmeiſters Friedrich Mielke, zu Zoppot 
eingetragene, im Gutsbezirke Nenkau Kreis Danziger Höhe 
belegene Grundſtück am 19. Mai 1892, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle Pfefferftadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 3,99 Mart Reinertrag 
und einer Fläche von 0,2618 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 375 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grun flück betreffende Nachweiſungen, forte beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Porderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Verthellung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundffücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fleigervngstermins die Einſtellung des Verfabrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls vach erfolgtem Zuſchlag das 


g Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle der 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 


Grundſtücke tritt. 


ö 


5 15 \ 2 5 * 
Das Urtbell über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Mai 1892, Vorittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 


ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 


Danzig, den 12. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 

1528 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundkuche von Chra Band III Blatt 185 auf 
den Namen der Karl Friedrich und Caroline geb. Krauſe⸗ 
Braun'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtückam 21. Mai 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerſcht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 
Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10 32 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,3880 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 240 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grunt buchblatts, eiwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 

von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Dieienigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fleigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
kKaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
ne tam 23 Mai 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge 
isſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 22. März 1892. 


a Amtsgericht 11. 
im Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
Namen b von Bruft Band II Blatt 21 auf den 
geborene Goercrebelichten Zimmermann Emilie Ortmann 
mann Auguft Dvelche mit ihrem Ehemann, dem Zimmer⸗ 
getragene, in B mann in Gütergemeinſchaft lebt, ein⸗ 
am 16. Mai 8 belegene Grundftück, Bruſt Nr. 21, 
unter eichneten 892, Vormittags 9¼ Uhr, vor dem 

3 n Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 5, verſteigert werden 
e, Das Grundſtäck i mit einer Fläche von 0, 16,90 
Hektar zur Grun ftener, mil 90 Pik. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſlener veranlagt, Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige 


* 


8 
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Abschätzungen und andere das Grundf | 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 4, Zimmer Nr. 3 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtige werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. N 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Mai 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 23. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1530 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
auf den Namen der Danziger Zündwaarenfabritk 
C. Bunkowski in Danzig im Grundbuch von Schellmühl 
Band 3 Blatt 18 eingetragenen Grundftücks und die auf 
den 4. und 5. April 1892 anberaumten Termine werden 
aufgehoben. 
Danzig, den 21. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


1531 In der Andreas und Albertine Breska'ſchen 
Zwangs verſteigerungsſache von Kornen Blatt 29 wird 
das Verfahren, da der Antrag Seitens der betreibenden 
Gläubigerin zurückgenommen iſt, hiermit aufgehoben und 
fallen die Termine am 31. März cr. und 2. April cr. fort. 
Berent, den 22. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


1532 Der emeritirte Lehrer Adolf Waſchke 
Elbing hat das Aufgebot der nachſtehend bezeichneten 
Pfandbriefe: 

1. I. Serie Emiſſion B Littr. C Nr. 22 334 über 


1000 Mark, ö 1 
2. I. Serie Emiſſion A Littr. T Nr. 0406 über 
60 Mark, 
3. [I. Serie Littr. D Nr. 00 598 über 500 Mark, 
ſämmtlich 3½ 1 ben 10 Weſtpreußi⸗ 
en (Ritterſchaftlichen) Landſchaft, 
4. II. EN Littr. C Nr. 13 439 über 1000 Mark, 


d betreffende * 


zu 


rr 


n eernnnnen 


\ 


rer 


beantragt. 
dert, ſpäteſtens in dem auf den 5. Juli 1892, 


e anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
a rigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden er⸗ 
folgen wird. 

Marienwerder, den 20. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

533 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Rechts⸗ 

lt Stroh in Elbing, werden die Erben der am 
„Juli 1888 zu Elbing verſtorbenen Wittwe Eliſabeth 


* 


19. September 1892, Vormittags 11 Uhr, 


zu machen, widrigenfalls derſelbe den ſich meldenden und 
legitimirenden Erben, in Ermangelung deren aber dem 
Fiskus verabfolgt werden wird, der ſich ſpäter meldende 
Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers an⸗ 
zuerkennen ſchuldig, von demſelben weder Rechnungs⸗ 
ung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern berechtigt 
ich vielmehr mit der Herausgabe des noch Vor⸗ 
denen begnügen muß. 
Elbing, den 12. Oktober 1891. 
8 Königliches Amtsgericht. 
1534 Der 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Meyer zu Danzig, 
klagt gegen feine Ehefrau Amalie Dettloff geb. Hopp, 
her in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
zeidung, mit dem Antrage: das zwiſchen den Parteien 
f ehende Band der Ehe zu trennen und die Beklagte 
für 
ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 
andgerichts zu Danzig 


gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Dianzig, den 18. März 1892. 
75 Peſſier. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
35 Im Grundbuche tes dem Alexander und Franz 
czyk gehörigen Grundſtücks Lisniewo Band I 
14 ſtehen in der 3. Abtheilung unter Nr. 6 
aler — 150 Mark väterliche Erbgelder der Barbara 
ohanna Liß auf Grund des am 18. Juli 1857 ober⸗ 
rmundſcgaftlich beſtätigten Erbvergleichs vom 22. Juni 
zufolge Verfügung vom 5. September 1857 ein⸗ 
getragen, welche demnächft auf die Wittwe Franziska 
ß vererbt, von dieſer durch gerichtliche Ceſſion vom 
ptember 1871 dem Joſeph Liß in Lißniewo ab⸗ 
n und für denſelben zufolge Verfügung vom 
ktober 1871 umgeſchrieben ſind. 


nittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
mer Nr. 13, anberaumten Aufgebotstermine feine 


dter geb. Noar aufgefordert, ſpäteſtens im Termin 


mer Nr. 12, ihre Rechte auf den Nachlaß geltend 


Zimmermann Otto Dettloff zu Danzig, 


en überwiegend ſchuldigen Theil zu erklären, und 


chtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
auf den 3. Juli 1892, Vor- 
itkags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 


eftehend aus einer Ausfert vorſtehend bezeichnet 
Erbvertrages, dem Hypothekenbuchsauszuge vom 13. No⸗ 
vember 1871 und den beiden Eintragungsvermerken von 
demſelben Tage iſt angeblich verloren gegangen und 
haben die Grundſtückseigenthümer das Aufgebot des 
Hypothekendokuments behufs Löſchung der Poſt beantragt. 
Es werden deshab die unbekannten Inhaber der 
Urkunde aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. Juli 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer Nr. 21. anberaumten Aufgebotstermine 
Bi Rechte anzumelden und vie Urkunde vorzulegen, 
wibdrigenfalls die Kraftloserklärung derſel-en erfolgen 
wird. 
Carthaus, den 17. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1536 In dem Grundbuche des den Ludwig und 
Ida geb. von Jagodzinska⸗Ziehm'ſchen Eheleuten ger 
hörigen Grundſtücks Lappien Band J Blatt 1 ſtehen in 
der 3. Abtheilung unter Nr. 6 1000 Thaler, unter Nr. 9 
1500 Mark und unter Nr. 10 1800 Mk. Darlehns⸗ 
forderungen für die Fräulein Auguſte und Johanna 
Kloſe in Danzig eingetragenen, welche letztere verſtorben 
ſind und in dem Erbvertrage vom 5. März 1884 die 
Frau Marie Schulz geb. Klein, den Kaufmann Ferdinand 
Klein uad die Frau Mathilde Sennert geb. Klein, 
ſämmtlich in Danzig, zu ihren Erben hinterlaſſen und 
zum Vollſtrecker ihrer letztwilligen Verfügung, den Buch⸗ 
halter Frauz von Dühren und ren Magiſtratsdepoſital⸗ 
rendanten Heinrich Otto in Danzig beſtellt haben. 

Die über die vorbezeichneten Hypothekenpoſten ge⸗ 
bildeten Dokumente, nämlich: 

1. das Dokument über die Poſt Abtheilung 3 Nr. 6 
von 1000 Thalern, beſtebend aus einer Aus⸗ 
fertigung der notariellen Urkunde vom 25. Oc⸗ 
tober 1861, dem Hypothefenbuchauszuge vom 
31. Oktober 1861 dem Eintragungsvermerke vom 
9. November 1861, ſowie den Vermerken über 
die Abtretung dieſer urſprünglich für den Kauf⸗ 
mann Carl Heinrich Zimmermann in Danzig 
eingetragenen Forderung an den Fabritbeſitzer 
Guſtav Schottler in Lappin und von dieſem an 
die Geſchwiſter Kloſe vom 18. Dezember 1884 
und 19. Januar 1886; 
die über den Antheil des Fräulein Johanna Kloſe 
an der Poſt Abth. III Nr. 6 gebildete Zweig⸗ 
urkunde über 1500 Mark, beſtehend aus einer 
beglaubigten Abſchrift des Stamm ⸗ Dokuments 
ad 1 und dem Abzweigungsvermerke vom 19. Ja⸗ 
nuar 1886; 

3. das Dokument über die Poſt Abtheilung 3 Nr. 9 
von 1500 Mark, beſtehend aus dem Hypotheken⸗ 
briefe vom 7. Auguſt 185 nebft Schuld und 
Pfandurkunde vom 28. Jul 1880; 

das Dokument über die Poſt Abtheilung 3 Nr. 10 
von 1800 Mark beſtehend aus dem Hypotheken⸗ 
brief vom 7. Februar 1882 und der Schuld und 


\ 


n gege d baben die Teſtaments⸗ 
vollſtrecker das Aufgebot derſelben zum Zwecke der 
Ausfertigung von neuen Hypothekenurkunden be⸗ 
antragt. 

Es werden daher die unbekannten Inhaber 
dieſer Urkunden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
7. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 21 anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Urkunden 
vorzulegen, widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen 
wird. 

Corthaus, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgerickt. 

1537 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Juſiiz⸗ 

Raths Kapff hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 

des durch Urtheil des hiefigen Königlichen Amtsgerichts 

vom 13. Mai 1890 für todt erklärten Johann Klinsli 
aus Kriſſau aufgefordert, ſpäteſtens in dem Aufgebots⸗ 
termine am 17. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 21, ihre 

Anſprüche anzumelden, wi rigenfalls dieſeiben mit ibren 

Anſprüchen auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und 

der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimirenden 

Erben in Ermangelung deſſelben aber dem Fiskus wird 

verabfolgt werden und der ſich ſpäter meldende Erbe 

alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen 
ſchuldig, von demſelben weder Rechnungslegung noch 

Erſatz der Nutzungen ſondern nur Herausgabe des noch 

Vorhandenen zu fordern berechtigt iſt. 

Carthaus, den 19. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1538 1. ter Erſatzreſerotſt Paul Ciecholewski aus 


„ Krangen, 

2. der Wehrmann Carl Eichmann ans Swaroſchin, 
Ei ” Johann Elgert ebendaher, 
3 5 Auguſt Stachowsli eben daher, 

5. „ Reſerviſt Johann Lonatowski aus Borkau, 
8 „ Johann Peſtka aus Reſenſchin, 
ur „ Jobann Czaja aus Adl. Lippinken, 
Au „ Johann Jankowski aus Pr. Stargard, 
155 „ „ Joſef Wiſchinskt aus Wielbrandowo, 
111 * „ Theophil Mazurowski aus Neukirch, 
12. Wehrmann Franz Btelmski aus Hoch Stüblau, 
13. Erſatzreſerviſt Peter Wroblewski aus Lienfitz, 
140003 „ Jakob Klebowski aus Roſenthal, 


15 5 Johann Klawohn aus Bresrom, 
welche birtebrmann Julius Aſchendorf aus Ferſenou, 
bezw. als 120 verdächtig erſcheinen, als Erſatzreſerviſten 
Landwehr r Reſerviſten und Wehrwänner der 
ee Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
111 Ubſ. 3 der nach 8 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B., 8 11, 
Di.ieſeld r Wehrordnung vom 11. Februar 1888. 
Dielelden werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Juni 1892, Vor- 
mittags 9 Uhr, dor das Königliche Schöffengericht zu 
0 nerd di Hauptverhandlung geladen. 
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deu⸗Rupp 
Pr. Stargard unterm 30. Oktober 1891 bezw. 2. und 
17. Januar 1892 ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 
Pr. Stargard, den 18. März 1892. 


g Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1539 Die Frau Emilie Nagel geb, Blank, zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Suckau zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, der Schiffszimmer⸗ 
geſellen Carl Nagel, früher in Danzig, jetzt unbekenn 
Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit dem Autrage; 8 
zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Zivilkam 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf 
8. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, mit der A . 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 2 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. * 
Danzig, den 23. März 1892. 
Peſſier, 4 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1540 Der Beſitzer Johann Lewandowski in Skurz 
hat das Aufgebot der Hypothenkenurkunde über die im 
Grundbuche von Skurz Blatt 23 in Abtheilung 3 Nr. 1 
zufolge Verfügung vom 11. März 1837 eingetragenen 
37 Thaler 21 Silbergroſchen 2 Pfennige Erbtheile der 
Geſchwiſter Julianna und Eliſabetb Watkowski aus dem 
Erbrezeſſe vom 3. März 1835, welche Urkunde gebildet 
iſt aus der Ausfertigung des genannten Rezeſſes fo 
dem Hppothekenſcheine und dem Eintragungsvermer 
vom 11. März 1837, Behufs Löſchung der Poſt ir 
Grundbuche beantragt. Der Inhaber der Urkunde wir! 
aufgefordert, ſpäteſtengs in dem auf den 1 3. In 
1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 15, anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserkläfung der Urkunde er⸗ 
folgen wird. 2 

Pr. Stargard, den 25. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


1541 Der Kaufmann Kiewe Willdorf und 
Ehefrau Emma geb. Louis, früher in Inſterburg 

hierſelbſt wehnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut B 
d. d. Danzig, den 21. November 1876 ausge, 
und dem Vermögen der damaligen Braut die Ei 8 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt, was aus Anlaß des 


Diomizilwechſels auf deren Antrag vom 24. Februar 1892 
z republicirt wird. 


2 


Danzig, den 27. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1542 Der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Danzig 
den 17. September 1883 ausgeſchloſſen und dem Ver⸗ 
mögen der damaligen Braut die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt, was aus Anlaß des 
Domtzilwechſels auf deren Antrag vom 20. Februar 1892 
republicirt wird. 
Danzig, den 1 März 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1543 Der Arbeiter Franz Kenſik aus Blondzmin 


und die unverehelichte Marianna Leppek aus Lnianno 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages d. d. 
Schwetz, den 13. Januar 1892 für die Dauer derſelben 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 


ſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 


vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 14. Januar 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


1544 Der Kaufmann Carl Schenk aus Landsberg a W. 
und das Fräulein Alma Gaft aus Pelplin, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Landsberg a. W., den 
15. Februar 1892 ausgeſchloſſen, mit der Erklärung, 


daß fie ihren erſten Wohnſitz nach Eingehung der Ehe 


in Belplin nehmen würden. 
Dirſchau, den 3. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1545 Der Kaufmann Louis Jacoby zu Danzig 


und das Fräulein Thereſe Jacoby zu Prauſt haben vor 


Eingebung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 


künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vor behaltenen haben ſoll durch Vertrag vom 


2. März 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 2. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1546 Der Kaufmann Emil Behnke aus Stras⸗ 


burg Weſtpr. und das Fräulein Clara Winter aus 


Walterowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
fiimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte oder von derſelben während der Ehe durch 
Eroſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


Hüttendirektor Albert Carl Johann 
Maus und deſſen Ehefrau Ida Valeria Gohrband, 
früher in Neufriedrichsthal bei Uſch, jetzt hier wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Glücksfälle, 


hundlung d. d. Culm, den 28. Dezember 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Strasburg, den 4. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1547 Auf den Antrag des Bauaufſehers, ehemaligen 
Volksſchullehrers Walter Laechel und ſeiner Ehefrau 
Martha geborenen Schwerz, welche durch gerichtlichen 
Vertrag vom 2. Oktober 1887 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben, wird nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Danzig nach Marienburg die Bekanntmachung des 
ausſchließencen Vertrages wiederholt. 
| Marienburg, den 8. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1548 Die Frau Hilda Louiſe Bertha Olinski 
geborene Gronau von hier, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit zur gerichtlichen Verhandlung vom 23. Februar 
1892 erklärt, daß ſie für die während ihrer Minder⸗ 
Jjährigkeit geſchloſſenen Ehe mit dem Schuhmachermeifter 
Franz Olinski von hier die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausſchließe, daß 
ihr geſammtes jetziges und künftiges Vermögen tie 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1549 Der Bahnhofsarbeiter Wilhelm Schielke zu 
Gr. Czyſte und die Schuhmacherwittwe Auguſte Brzozowska 
geborene Kielmann zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber⸗ 
trages vom 2. März 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrochte Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemanne daran weder Eigenthum, noch Ver⸗ 
waltung noch Nießbrauch zuſtehen fol. 

Culm, den 2. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1550 Der Kaufmann Paul Pangliß aus Flatow 

und das großjährige Fräulein Catharina Nitzler aus 

Stobno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 

de dato Tuchel, den 23. Februar 1892 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 

Ehe einbringt, oder während der Ebe aus irgend einem 
Rechtsgrunde, insbeſondere durch Glücksfälle, Geſchenke, 

| Erbſchaften oder Vermächtniſſe erwerben ſollte, die Natur 

des geſetzlich Vordebaltenen haben ſoll. 

Flatow, den 1. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1551 Der Kürſchner Franz Bartel zu Thorn 
und das Fräulein Eliſabeth Mathias zu Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. März 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen, 
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ſowie Alles, was dieſelbe durch Exbichaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertrazsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 5. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1552 Der Sccondelicutenant im erſten Leibhuſaren⸗ 
regiment Sigismund Adam von Seydlig-Kurzbah und 
das Fräulein Maria Louiſe Mathilde Rodenacker, beide 
von hier letztere im Beiſtande ihrer Vormünder haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Ecwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften oder 
Vermächtniſſe oder in irgend einer anderen Art zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch Vertrag vom 26 Februar 2. März 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1353 Der Beſitzer Heinrich Wunſch aus Kokocko 
und das Fräulein Olga Schulz aus Adlich Rehwalde 
haben vor Eingehung ihrer Ehe di⸗ Gemeinſchaft ber 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Graudenz 
den 17. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe. 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 9. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1554 Der Prokuriſt Oscar Thomas zu Thorn 
und das Fräulein Marie Leutke, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Hotelbefigers Hermann 
Leutke zu Thorn baben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 8 März 1892 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ebefrau 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles was ſie während 
der Ehe durch Erdſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
detücksfülle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſckaf 
es vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn den 8. März 1892. 
Königliches Emtsgericht. 


Der Glaſermeiſter Anton Bieleckt aus 
babe e a Fräulein Louiſe Mock aus Dirſchau 
(Bier 8 5 J bung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
n Mir isrwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
dab en 15 0 892 mit der Maßg be ausgeſchloſſen, 
ö aft des de ee der zukünftigen Ehefrau die Elgen⸗ 
ch en vertragsmäßig Vorbehal enen haben ſoll. 
Dirſchau, den 9. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1560 Der Händler Jac . en 

8 er Jacob Pojuhr in Elbing und 
Ein en Amalie Zamory 1 Berent baben vor 
ngehung hrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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Dirſchau un 


des Erwerb 


daß das 
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handlung vom 8. dieſes 


es | es laut Ver 
ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 10. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1557 Der Beſitzer Carl Haaſe zu Neubruch und 
die geſchledene Gottliebe Krueger, verwittwet geweſene 
Steinke, geb. Boenſel, zu Lonzyner Huetung haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 11. März 1892 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 11. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

155% Der Fleiſchermeiſter Johann Louis Anacker 
von bier und das Fräulein Clara Hedwig Grott aus 
Langfuhr haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 
11. März 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1539 Der Landwirtd Moritz Senkpiel zu Gaspe 


und das Fräulein Clara Auguſte Wilhelmine Zywietz zu 
Oliva haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
von der künftigen Ehefrau einzudringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrages vom 9. März 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. N 
1560 Der Gaſtwirth Herrmann Seemann aus 
Gorzno, Kreis Strasburg Weſtpr., und das Fräulein 
Julie Hirſch aus Graudenz baben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 9 


bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
7. März 1892 ausgeſchloſſen. f Ki 
Strasburg Weſtpr., den 15. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1561 


Oſtpr., jetzt in Roſenthel, Kreis Loebau Weſtpr., und 
deſſen Ehefrau Chriſtine, geb. Hamann haben vor Ein, 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Oſterode, den 2. Wor 
vember 1887 ausgeſchloſſen. 


Dies wird, nachdem die Meier Scheffler ſchen Ehe- 
Roſenthal, 


Kreis Loebau Weſtpr. verlegt haben, von Neuem ber 


leute ihren Wobhnſitz von Balzen Oſtpr. nach 


kannt gemacht. N 
Loebau, den 9. März 1892. f 
Königliches Amtsgericht. 
\ 


Der Meier Ernjt Scheffler, früher in Bulzen 


Monats 
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1562 Die Stellmacherfrau Anaſtaſta Diſchhäuſer 
geborene Lewandowski in Danzig, Kleine Hoſennäher⸗ 
gaſſe 2, welche in Danzig am 5. Juli 1880 mit dem 
Stellmacher John Diſchhäuſer ebenda die Ehe einge⸗ 
gangen ift, hat, weil letzterer anzeiglich nur ein Ver⸗ 
mögen von 59,50 Mark und Schulden im Betrage 
von 541 Mark in die Ehe eingebracht hat, durch Ver⸗ 
trag vom 11. März 1892 ihr Vermögen von dem 
ihres Ehemannes abgeſondert und für die fernere Dauer 
der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das zeitige Vermögen der Ehefrau als auch das, 
was dieſelbe noch während der Ebe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder Schenkungen erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1563 Der Kaufmann Johannes Tieſſen aus 
Neuteich und die ſeparirte Frau Sophie Eliſabeth 
Tieſſen geb. Preuß aus Königsberg in Pr. haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Tiegenhof den 
16. März 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder während 
Beſtehens der Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 16. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1564 Der Zuſchneider Rudolf Kuehl von hier und 
das Fraulein Martha Stublmacher von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen. 
Marienwerder, den 9. März 1892. 
Königliches Amtegericht. 


1565 Die Arbeiter Thomas und Joſephine, geb. 
Makilla ⸗Wonsſchen Eheleute, bisher in Long wohnhaft, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag, d. d. Konitz, 
den 4. Februar 1888, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ſie während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, 
Erbſchaften oder ſonſtige letztwillige Verfügungen erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Dies wird infolge Verlegung des Wohnorts der Wons⸗ 
ſchen Eheleute von Long nach Dlugie, diesſeitigen Kreiſes, 
von Neuem öffentlich bekannt gemacht. 
Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

2566 Der Buchhalter Max Jaehnig und das 
Fräulein Hedwig Selma Linde, früher in Allenftein, jetzt 
in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
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13. Januar 1890 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 


daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
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Dies wird in 
Eheleute hierher bekannt gemacht. 
Elbing, den 14. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1567 Der Arbeiter Friedrich Lettau und die un 
verehelichte Thereſia Erdmann, letztere im Belſtande ihres 
Vaters. des Eigenthümers Franz Erdmann in Elbing, 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
11. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1568 Der Buchbinder Ernſt Franz Timm aus 
Pr. Friedland und das Fräulein Bertha Wahn zu 
Freyſtadt Weſtpr., letztere mit Genehmigung ihres 
Baters, des Tiſchlermeiſters Benjamin Wahn aus 
Scharneſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Pr. Stargard bezw. Kulm vom 1.7. März 1892 in 
der Art ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der Braut, 
und Alles, was fie während der Ehe auf irgend eine 
Art erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorgehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1569 Der Maurergeſelle Anton Kniba zu Alt⸗ 
Kiſchau und die unverehelichte Auna Rogalla aus Wiello 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag, d. d. Czersk 
20. Februar 1892, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
vaß das Eingebrachte der Braut und Alles, was dieſelbe 
in ſtehender Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften 
und letztwillige Verordnungen oder auf irgend eine andere 
Art erwerben ſollte, die Eigenſchaft des verbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1570 Der Apotheker Rudolph Heinrich Küffner und 
deſſen Ehefrau Charlotte Johanna geborne Salomon, 
früher in Dühringshof dei Landsberg a. Warthe, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes laut 
Verhandlung d. d. Danzig, den 16. Juli 1871 aus- 
geſchloſſen. 
Zoppot, den 15 März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1571 Der Mühlenbeſitzer Carl Otto Leopold 
Frantzius aus Lippe-Müble und die verwittwete Frau 
Polizei⸗Burcau⸗Affiſtent Johanna Caroline Andres geb. 
Thymian aus Zoppot haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lapt Ver⸗ 
trag d. d. Zoppot, den 11. März 1892 ausgeſchloſſen, 
auch beſtimmt, daß der zukünftigen Ehefrau die Ver⸗ 
waltung und die Nutznießung ſowohl ihres in die Ehe 
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Folge Verlegung des Wohnfiges der 


Vermögens zuftehen ſoll. 
Pr. Stargard, den 18. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1322 Beim unterzeichneten Artillerie ⸗Depot wird 
95 7. April d. J., Vormittags 10 Uhr, die Lieferung 
on 


„ „2467 kg Stangenſchwefel“ 
in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 
Lepots aus, können auch für 0,75 Mark abſchriftlich 
von dort bezogen werden. 
Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Artillerie⸗Depot. 
1523 Das unterzeichnete Artillerie » Depot vergiebt 
Fr 21. April d. Is., Vormittags 10 Uhr, die Lieferung 
on 


5 40 kg Nähſeide 
in öffentlicher Berbingung. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 
Depots aus, können auch für 0,75 Mark abſchriftlich 
von dort bezogen werden. 

Danzig, den 19. März 1892. 

Artillerie⸗Depot. 
1574 In der Bernhard v. Paleske'ſchen Konkurs⸗ 
ſache wird auf Antrag des Verwalters eine Gläubiger⸗ 
Verſammlung auf den 9. April 1892, Vorm. 11½ Uhr, 
Zimmer Nr. 15 berufen. 
f Tagesordnung: 

1. Bericht des Verwalters über die gegenwärtige 
Sachlage, 

2. Abnahme der Rechnung red landſchaftlichen Zwangs⸗ 
verwalters von Swaroſchin und des Konkursver⸗ 
walters für das Jahr 1890/91. 

3. Beſchlußfaſſung: 

a. über die dem Gemeinſchuldner und deſſen Kindern 
für das fünfte Verwaltungsjahr zu gewährende 
Unterſtützung; 

über den Antrag der päcdter der zum Majorat 
Swaroſchin gehörigen Güter auf theilweiſen 
krlaß des Pachtzinſes; 

über den Antrag des Pächters Heym in Goſchin 
150 tah des Pachtzinſes für das Jahr 


0. 


12 Sarge den 18. März 1892. 
157 nigliches Amtsgericht. 
fügung dor 7 unſer Prokuren⸗Regiſter iſt zufolge Ver⸗ 
worden: März er. an demſelben Tage eingetragen 


bel Nr. 24 D 
0 Die Prokura iſt erloſchen. 
Neufadt iter, den 7. Wirz 1892 


Fnigliches Amtssericht 
1576 2 5 miszericht. 
eingetragen: n unſer Prokuren⸗Regiſter ißt Folgendes 


9 Nr. 26. 
i ea Portland⸗Cementfabrik Direktor Carl 
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ingebrachten ſowie des während der Ehe zu erwerbenben ı 


3) Preußiſche Portland⸗Cementfabrik. 
4) Neuſtadt Weftpreußen. 
5) Die Firma iſt eingetragen unter Nr. 16 des Ge⸗ 


ſellſchaftsregiſters. 

6) Buchhalter Otto Schwinge zu Gemenifabrit 
Bohlſchau. 

7) Eingetragen zufolge Verfügung vom 7. März 1892 
am 7. März 1892. 


Neufladt Wfipr. den 7. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1577 Ju der Straſſache gegen die preußiſchen 
Staatsangehörigen, Militärpflichtigen: 

1. Samuel Ebel, geboren den 23. Januar 1869 in 
Handers⸗Chutor in Rußland, 

2. Johann Heinrich Henſel, geboren den 3. Mai 1869 
in Dwinowka bei Melitopol in Rußland, 

3. Johann Jakob Krauſe, geboren den 25. De⸗ 
zember 1869 in Kirſchwald bei Marinpol in 
Rußland, wegen Vergehens gegen § 140 des 
Strafgeſetzb uche, 

hat der Erſte Strafſenat des Reichsgerichts in nicht 
öffentlicher Sitzung in Uebereinſtimmunz mit dem An⸗ 
trage des Ober⸗Reichsanwaltes, 

in Erwägung, 

daß die genannten drei Beſchuldigten im 
Sinne des § 471 der Strafprozeßordnung 
einen letzten Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufent⸗ 
halt im Deutſchen Reiche nicht gehabt haben, 
in Gemäßheit des § 9 der Strafprozeßordnung be⸗ 
ſchloſſen: 
das Königlich Preußiſche Landgericht zu Elbing 
als das zufländige Gericht zu beſtimmen. 
Leipzig, den 15. Februar 1892. 
Das Reichsgericht, Erſter Strafſenat. 


Oeffentliche Auktionen. 
Am Mittwoch, den 6. April d. J., Vormittags 
von 8 Uhr ab werden im großen Zeughauſe 
5231 Gurte, 1510 kg. gelbes Wochs, 788 kg. 
Leder, 11 350 kg. Pappabfälle, 207 Blechbüchſen, 
185 Verſchluß⸗ zc. Kasten, 48 Laffetenfaſten, 25 
Wallkoſten, 700 Packkiſten, 12 Schneidebänke, ver⸗ 
ſchiedene Hämmer, Schmiedewerkzeuge und andere 
Gegenſtände, ſowie Metalle, als: 460 kg. Guß⸗ 
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eiſen, 28 kg. Meſſing, 2100 kg. Stahl 661,8 kg. 


Weißmetall, 840 kg. Schmiedeeiſen u. |. w. und 
am Freitag, den 8 April, Vormittags von 8 Uhr ab 
im neuen Zeughauſe (gegenüber dem pomm. Bahnhof): 

61 Vorderräder F. A. C./64, 

56 Hinterräder C./64, 

5 Vorderbracken, 
öffentlich meiftbietend gegen ſofortige Barzahlung verkauft. 
Danzig, den 23. März 1892. 
Artillerie⸗Depot. 
1570 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns David Scheyer in Firma 
D. Scheyer in Elbing iſt in Folge eines von dem Ge⸗ 
meinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
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e Rt 55 Gr den 14. April 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt Zimmer Nr. 12 anberaumt. 

Elbing, den 18. März 1892. 


Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1580 Ueber das Vermögen der Schiffer Auguſt 
und Marie geb. Bergmann⸗Engbrecht'ſchen Eheleute in 
Altendorf, iſt am 22. März 1892, Vormittags 11 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Zum Konkursverwalter iſt Herr Gerichtsſetretär 
Rudau in Tiegenhof ernannt. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht und Anmelde⸗ 
friſt bis zum 22. April 1892. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 21. April 1892, 
Vormittags 11 Uhr. 


Prüfungstermin am 5. Mai 1892, Vormittags 


11 Uhr. 
Tiegenhof, den 22. März 1892. 
Lüdtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1581 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adelf 
Wald in Karthaus iſt heute am 22. März 1892, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Aktuar Thomas aus Karthaus. 

Anmeldefriſt: bis zum 20. April 1892. 

Erfte Gläubigerverſammlung den 11. April 1892, 
Vormittags 10 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 5. Mai 1892, 
Vormittags 10 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 1. Mai 1892. 

Karthaus, den 22. März 1892. 

Königliches Amtsgericht zu Karthaus. 

1382 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Bauunternehmers Friedrich Theurer in Elbing 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwaliers, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
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5 Formulare z. Gewerbeordnung. 
. 

& 1. Arbeitsbücher in zwei Ausgaben, 
Et je 24 Seiten ſtark geheftet 

58 5 B. 
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f. männl. Arbeiter für Arbeiterinnen 

in blauem Umſchlag. in draune m Umſchlag 

Einzeln 0 Pf. 100 St. M. 6, 250 St. M. 13, 
500 St. M. 24, 100 St. M. 44. 
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bergeiäniß der bei Be ie zu berüdficiigenden. 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Giaubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 14. April 1892, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hlerſelbft, Zimmer Nr. 12, 
beſtimmt. 

Elbing, den 19. März 1892. 

Schloß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1583 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Handelsmanns Michael Stein zu Neu- 
Paleſchken iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendunzen gegen das 
Schlußverzeichniß ber bei der Vertheilung zu berück⸗ 
fihtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ftücke der Schlußtermin auf den 28. April 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 


ſelbſt Terminszimmer 3 beſtimmt. 


Berent, den 28. März 1892. 
Loewe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerungen. 
1584 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
auf den Namen des Zimmermeiſters Johannes Zimny 
im Grundbuche von Hohenſtein Band 3 Blatt 43 ein⸗ 
getragenen Grundſtücks und die auf den 5. und 6. April d. J. 
anberaumten Termine werden aufgehoben. 

Danzig, den 28. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1585 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 


ı auf den Namen des Zimmerweiſters Johannes Zymny 


im Grundbuche von Hohenftein Band 3 Blatt 51 ein- 
getragenen Grundſtücks und die auf den 5. und 6. April d. J. 
anberaumten Termine werden aufgehoben. 
Danzig, den 28. März 1892. 
Königliches Amtsgericht II. 
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22 Formulare ‚au Da zeicniſſen 


Inu in Bonen: 10 Se al 1 4 Seiten 50 Pf. 
100 Bog. l. 1 500 Bog. M. 16. 
Feet Mi Wanze umſchlag: 10 Bog. 80 Pf., 20 Dog. 
1,50. N Einband in n für ſtärker 
Bier Mk. 1,5 


85 Bırtate zum Aushang. 
D. Folia. A 15 Pf., 25 St M. 3. Auf ſtarker 
Pappe mit Ringen: & 45 Pi, 25 St. MO. 
E. und F. Doppelfalio. à 20 Pf., 25 St. je 
Mt. 4 Auf ſtarker ‚Pappe mit Ringen: 
a 60 Pf. 25 St. je Mk. 12. 
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29 Funn tset N BR: 


Gutes Papier, Ausstattung und Bruck geuan nach Barschrikt. 


Inſerate im Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt' koſten die gefpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


